
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pressemitteilung vom 14. Februar 2017 

 

Wechsel bei den GRÜNEN – Bruns folgt auf Bruns 

 

Mit großem Bedauern verabschieden die Neu-Anspacher GRÜNEN ihr Magistratsmitglied. 

 

"Jutta Bruns kann aus beruflichen Gründen ihr Mandat als Stadträtin leider nicht länger ausüben", infor-

miert die Fraktionsvorsitzende Regina Schirner. "Wir bedauern dies sehr und sind traurig, unsere langjäh-

rige Mitstreiterin im Parlament und Magistrat zu verlieren und verzichten natürlich ungerne auf ihre 

Sachkompetenz und Erfahrung." 

 

"Ich gehe mit einem lachenden und einem weinenden Auge", so Jutta Bruns. "Es ist schön, in meinem Al-

ter wieder Vollzeit in den Beruf einsteigen zu können, nachdem unsere Kinder jetzt alle aus dem Haus 

sind. Da ich hier vor Ort leider keine Stelle gefunden habe, bedeutet das für mich, Wochenendpendlerin 

zu werden, was mir die Ausübung eines Mandats unmöglich macht. Ich habe mich sehr gerne ehrenamt-

lich politisch für meine Wahlheimat engagiert, viel gelernt und viele interessante Menschen getroffen." 

 

Das weinende Auge geht für die scheidende Stadträtin auf das Konto der aktuellen Situation in Neu- 

Anspach. Sie findet: 
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"Die Form der Debatte um die Windkraft hat in Neu-Anspach viel Schaden angerichtet. Nicht nur ich bin 

von der Bürgerinitiative persönlich angegriffen, diffamiert und beleidigt worden. Obwohl der Bürgerent-

scheid zum Windpark im Sinne der Windkraftgegner ausgegangen ist, ist Bürgermeister Klaus Hoffmann 

das Feindbild geblieben. Nicht, weil er etwas falsch gemacht hätte, sondern nur, weil er nicht ihre Mei-

nung übernommen hat. 

 

Jetzt wird mit viel Feindseligkeit Wahlkampf gegen den Bürgermeister gemacht: Ohne eigene Lösungen 

und Konzepte. 

 

Welche Alternativen stehen zur Wahl? 

Ein unsolider Ex-CDU-ler, der mit ihm anvertrauten Geldern nicht umgehen kann. 

Ein SPD-ler, der von seinen eigenen Entscheidungen der letzten Jahre nichts mehr wissen will. 

Und ein Unbekannter, der bislang weitestgehend durch Nichterscheinen glänzte. 

 

Mehr als unsachliche Kritik an der Verwaltung hat auch die aus der Bürgerinitiative hervorgegangene 

Fraktion b-now bisher nicht zustande gebracht. 

 

Es macht mir große Sorge, dass in meiner Heimatstadt zum einen mit Emotionen, Anschuldigungen und 

persönlichen Angriffen Politik gemacht werden soll und sich zum anderen die SPD von der sachorientier-

ten Arbeit für Neu-Anspach verabschiedet hat. Zurück zu den fundamentalen Werten der Sozialdemokra-

tie klingt gut, wenn man sich für den Bundestag bewirbt. Hier vor Ort löst das kein einziges Problem." 

 

 

Als Nachfolger für den Sitz im Magistrat wird die Fraktion der GRÜNEN den dort bekannten und ebenso 

geschätzten Hans Bruns benennen. 

 

 

 

 

V.i.S.d.P. Regina Schirner, Graf-von-Galen-Weg 8, 61267 Neu-Anspach 


